
Wunderbarer Akkordeon-Abend im Ettl inger Schloss

Am Sonntag, den 18. November lud der Harmonika Club Bruchhausen  zu seinem 
diesjährigen Jahreskonzert ein. Nach der grandiosen Premiere „Akkordeon im Schloss“ 
im letzten Jahr, wurde auch für 2012 dieser festliche Rahmen gewählt.  In dem 
ausverkauften Asamsaal eröffnete Carolin Link als Mitglied des Vorstandes den Abend.
Den ersten musikalischen Auftritt übernahm das I. Orchester. Die Spielerinnen und Spieler 
präsentierten sich mit ihrem Dirigent Martin Oberle gewohnt sicher und schienen sich in 
jedem Jahrhundert und Land wohl zu fühlen. So begannen sie mit einem barocken Werk 
von Hans Josef Wedig, gingen über zu dem im 20. Jahrhundert von Leonard Bernstein 
verfassten Musical „Candide“, welches einen satirischen Roman aus dem Frankreich des 
18.Jahrhunderts von Voltaire zur Vorlage hatte, reisten weiter in das 20. Jahrhundert nach 



Italien mit „Misteriosa Venezia“, gingen mit „Danse Macabre  “ von Camille Saint-Saens 
wieder zurück in das Frankreich des 19. Jahrhunderts und beendeten ihre musikalischen 
Darbietungen schließlich mit einem der größten Komponisten Russlands des 
20.Jahrhunderts: Dimitri Schostakowitsch. Mit einem Stück aus der „James Bond Suite“ 
als Zugabe verabschiedete sich das I.  Orchester und eröffnete gleichzeitig die 
erfrischende Sektpause im Foyer.
Im Anschluss betrat das Ensemble des Vereins die Bühne. Diese Akkordeongruppierung 
ist mittlerweile bekannt für seine brillianten und unterhaltsamen Auftritte und machte auch 
in diesem Jahr seinem Ruf alle Ehre. Johann Sebastian Bach, Originalmusik von Fritz 
Dobler und eine ganz moderne „Micro Suite Nr.3  “ von Wolfgang Russ wurden so gekonnt 
präsentiert, dass das Publikum auch hier eine Zugabe forderte.
Den dritten und letzten Teil bestritt der Dirigent Willi Maisch mit seinem Orchester. Die 
Harmonikaner hatten ihren Auftritt einem internationalen Ausflug verschrieben und spielten 
Volkstänze und Melodien aus zahlreichen Ländern. So ging es in die Schweiz, nach Irland, 
Deutschland, Schweden und endete in Spanien. Als wäre das Musizieren des Orchesters 
noch nicht Ohrenschmaus genug, wurden sie bei „Londonderry Air  “ und „Ein Student 
ging vorbei  “ von der sympathischen Solistin Doreen Maisch ganz wunderbar auf der 
Querflöte begleitet. Erst nach mehreren Zugaben entließ das Publikum die Harmonikaner 
von der Bühne.

Im Anschluss an dieses gelungene Konzert folgten viele Gäste der Einladung zu einem 
kleinen Abendessen in den Rohrersaal. 

So ein toller Abend kann nur durch viele helfende Hände möglich gemacht werden. Der 
Verein dankt jedem, der bei diesem Konzert mitgewirkt hat, und ganz besonders den 
Mitgliedern des Vorstands Angelika Oszwald und Sigrid Lakes für die professionelle 
Handhabung der Dekoration.  Der HCB freute sich über die zahlreich erschienen Gäste 
und bedankt sich  bei der Stadt für die Bereitstellung der Räumlichkeiten. Einen kleinen 
bildlichen Eindruck des Abends finden Sie auf unserer Homepage unter www.Harmonikca-
Club-Bruchhausen.de
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